
Tabelle 2: Mögliche Beiträge der Strukturfonds zur Gleichstellung von Frauen und Männern
Gleichstellungsziel Beitrag der Strukturfonds

Besserer Zugang zu und

Teilhabe an allen Ebenen

des Arbeitsmarktes

� Vermehrte Teilnahme von Frauen an Arbeitsförderungsmaßnahmen
für technische Berufe.

� Unterstützung für Unternehmen und Organisationen, die Pläne zur

Förderung der Gleichstellung im Berufsleben entwickeln und umsetzen.

� Unterstützung für Unternehmen zur Verbesserung der Qualifikationen

und Arbeitsbedingungen für Teilzeitkräfte und atypische Arbeitsverhält-

nisse.

� Besserer Zugang für Frauen zu Beschäftigungsmöglichkeiten durch Initi-
ativen im Verkehrssektor und Betreuungsangebote.

� Frauenförderung für Tätigkeiten und Führungspositionen in Forschung
und Entwicklung, Technologie und Innovation.

� Förderung von Männern in Dienstleistungsberufen durch Schulungen
und Arbeitsförderungsmaßnahmen.

� Maßnahmen zur Förderung der Teilhabe von Frauen an allen beruflichen

Ebenen in Wachstumsbranchen wie Fremdenverkehr, Umweltschutz,
Telekommunikation und Biotechnologie.

Gleichstellung in der all-

gemeinen und beruflichen

Bildung, vor allem beim

Erwerb von Fachkompe-

tenzen und beruflichen

Qualifikationen

� Vermehrte Teilnahme von Frauen an Berufsbildungsmaßnahmen zum

Erwerb von fachlichen Qualifikationen und Berufsabschlüssen.

� Vermehrte Teilnahme von Frauen an IT-Schulungskursen vor allem für

höhere Qualifikationen.

� Förderung der Teilnahme von Männern an Ausbildungsmaßnahmen für

den Dienstleistungssektor.

� Flexibleres Angebot an allgemeinen und beruflichen Bildungsmaß-
nahmen, um Frauen in ländlichen Regionen und abgelegenen Gebieten

mit schlechter Verkehrsanbindung zu erreichen.



Vermehrte Beteiligung

von Frauen an der Grün-

dung und am Wachstum

von Unternehmen

� Für Manager und Unternehmensberater Bewusstseinsbildung und
Schulungen zum Thema Gleichstellung von Frauen und Männern.

� Neuorientierung und Planung von Angeboten zur Unterstützung von
KMU (finanziell und fachlich), um den Bedürfnissen von Unternehmens-

gründerinnen besser gerecht zu werden.

� Bessere Finanzdienstleistungen für Unternehmensgründerinnen.

� Unterstützung für Netzwerke und Verbände von Unternehmerinnen und

zur Begleitung der Maßnahmen von und für Frauen.

� Besondere Unterstützung für Frauen bei der Gründung und beim Aufbau

von Unternehmen in den Bereichen Telekommunikation und Spitzen-
technologie

� Unterstützung für Trägerinnen und Leiterinnen von Sozialeinrichtungen
Vereinbarkeit von Familie

und Beruf
� Unterstützung für die Einrichtung von Betreuungsstätten für Kinder und

andere abhängige Personen und für die Ausbildung und Qualifikation von

Betreuungspersonen.

� Unterstützung für Arbeitgeber, die ihren Beschäftigten Pausen in der

beruflichen Laufbahn ermöglichen und die Kinderbetreuung und andere

Familienbetreuungseinrichtungen vorhalten.

� Verbesserungen im städtischen und ländlichen Umfeld, um die Mo-

bilität und die Sicherheit zu erhöhen.

� Bessere Schulungs- und Arbeitsmöglichkeiten für weniger mobile Frauen

und Männer durch Unterstützung für Tele- und Heimarbeit sowie

Transportangebote und Betreuungseinrichtungen.

Stärkere Beteiligung von

Frauen an Entschei-

dungsprozessen

� Ausgewogene Beteiligung von Frauen und Männern an den Begleit-
und Partnerschaftsausschüssen, die für die Verwaltung von Pro-

grammplanungsdokumenten zuständig sind.

� Beteiligung von Gremien zur Förderung der Gleichberechtigung und
Frauenorganisationen an Begleitausschüssen, Partnerschaften und

anderen Foren während des Programmplanungszeitraums.

� Förderung von Frauen in Führungs- und Entscheidungspositionen in

den Strukturen zur Verwaltung der Interventionen und Durchführung.

� Regelmäßige Anhörung von Organisationen, die im Programmpla-

nungszeitraum Gleichstellungsinteressen vertreten.

� Information und Unterstützung für Frauenorganisationen und Netzwer-

ke, um ihre Beteiligung als Projektträger zu fördern.


